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Als
das 1749le Jahr, GOTT gebe! hochſt begluckt, eintrat

wollte ſeine ſchuldige

Sankbrefliſſenheit
gegen alle und jedwede

reſpect. Hohe, Vornehme, und Geneigte

VWohlthater und Wohlthaterinnen
hierdurch ganz gehorſamſt zu erkennen geben,

6

auch ſich
Derenſelbten ferneren Liebe und Wohlgewogenheit

demuthigſt zu empfehlen ſuchen

Ds
Gorlitziſche Armen-Wayſen und Zucht-Hauß.
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GOLTT! du kroneſt das Jahr mit deinem Gut, und deine Fußtapffen

trieffen von Fett.

RERR, HERN! reicher Seegens-GTT! GOTT unendlich groß von Gutt
JJ Dich erhebet Demuthsvoll, unſer dankbares Gemuthe,

Weil in der verſloßnen Zeit, Deine holde Vatertreu
JOb wir es gleich nicht verdient, ward mit jedem Morgen neu.

Du bekroneteſt das Jahr mit unſaglich groſſem Gute
So im Geiſt-als Leiblichen; was war nutz an unſerm Blute Pſ. zo, io.

HERR, HERR! daß Du ſo geneigt Deine Treue zu uns lenkſt:
CDankt Dir unſer Staub genung, daß Du alſo an uns denkſt?

J

C

Jn dem Geiſtlichen, verbliebſt Du mit Deinem theuren Worte
Bis anhero unverruckt auch an dieſem unſerm Orte,

Gabſt uns ſolches reichlich gnung, gabſts uns lauter, gabſts uns rein;
O! wo konnte groſſer Gut vor die arme Seele ſehn.

Denn dis Wort, dem chammer gleich, kan die harten Hertzen ſchmettern, Jer. 23, 29.
Daß ſie, bey betroffner Noth und bey allem Ungluckswettern

Sich beſinnen, in ſich gehn, ſeufzen: O was mach ich doch? Jer. 8,6.
Steck ich denn ſo Klafterũ tief in verdammter Sunde noch!

Als ein Feuer aber kan es dieſelbten auch erhitzen,
Daß ſie nicht mehr, wie zuvor, beym verruchten Hauffen ſitzen,

Sondern Glaub-und liebesvoll gleichſam brennen lichterloh.
Gegen Menſchen und auch GOTT. Chriſti ebe Nirgt ſie ſo. 2Cor. 5,14.

Auch in Leiblichen hat es bisher nicht an Gut gefehlet,

So, daß keines Menſchen Mund ſolches ſattſam gnung erzehlet;
Weil ein jeder Fußtapffen GOttes, wie von Fette trift,
Und der HERR HER8R uberall ſeiner Gute Denkmal ſtiſt.

Er bekronete das Jahr, wie geſagt, mit ſeinem Gute;
Vieh und Menſch, ſo jung als alt, jauchzete mit frohem Muthe:

Anger, ſah man Schafe voll; dick von Korne manche Au, Pſ. Gz, i4.
Allem brachte Fruchtbarkeit Abendregen, Morgenthau.

Das Getraide mußte ſo kauumen, wachſen, wohlgerathen, v. 10.
Sein Gewachſe ſegnete GO TT, der GOTT ſo groß von Thaten,

„Sein Gepflugtes feuchtete Er, durch Regen ward es weich, v. in.
Und/das ganze Land, an Gut, Obſt, und andern Fruchten, reich. (x)

Von ſolchem Gut, ließ die Barmherzigkeit GOttes in dem verwichnen Jahre anch einen und
den andern Segen auf unſre Wayſenhausauſtalten flieſſen. Denn da ſpeiſete und trankte nicht nur
ein hochgoruehmer Wohlthater die Jnnwohner des Wayſenhauſes an hohen Feſttagen; ſondern
ließ auch zugleich ſeine Wohlgewogenneit durch milbe Verehrung an Gelde vor die Hetren Jnfor
matores und andere Officianten unſers Hauſes biicken; wie er denn anch uber dieſes die jahrlichen
Zinſen von 2342 Rihl. Capital, abermals hochſtguttigſt geſchenket hat. Ein ander hochvorneh
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Insbeſondre ſtillte Er dis Jahr, durch die Macht von oben,
v. ðOhnvermerkt und ohnverſehns derer Voiker graufes Toben;

Schaffte in Europa Ruh, ſtellete den Frieben her,
Frieden, das erwunſchte Gut, ſo zu Lande als zu Meer.

Frieden, ſolchen guldnen Schatz, ſolch ein Kleinohd, deſſen gleichen
Nicht genennet werden mag; ohne dem niemahls grreichen

Kunſte, Wiſſenſchaft, Gewerbe, Handlung, den gewunſchien Zweck:
Dieſen Friede ſtellt Er her, ſchaffte Krieg' und Unruh weg.

Und zwar grade zu der Zeit, da vor niuimehr hundert Jahren
Furſten, Kaiſer, Konige, eben, auch gefliſſen waren

Durch Jhn, als den Friedefurſt, uach ſehr langer Kriegesglut
Frieden wieder herzuſtelln; Frieden unſer hochſtes Gut.

Preiſe drum Jeruſalem, preiſe inniglich den HERREN Yſ. u7, 12.
Lobe Zion, deinen GOTT: Laß dir hier den Mund nicht ſperren,

Denn Er machet abermahls deiner Thore Riegel veſt,
Segnet dich auf Kindes Kind. Druni lob Jhn aufs allerbeſt.

mer Gonner aber uberſendete am Hochztittage ſeiner Maaemoiſelle Tochter, jedem derer Wayſen
kinder etwas an Gelde zu eigner Diſpoſition und auſerdem 6. Scheffel Korn zur Brodterey.
Welches Jbnen beyderſeits der reiche Segensgott in Gnaden vergelten wolle, und da ſie
durch ſolche Wohlthat ſowol Erwachſenen als Kindern unſers Bauſes eine beſondere Freude
verürſachet, ſo laſſe er ſie dafur beſonders desjenigen Segens theilhaftig werden, deſſen ſonſt
ein Syrach gedenket und ſpricht: Wohl dem der Freude an ſeinen Kindern erlebet!

Go ſpeiſete und trankte auch ein ander vornehiner Wohlthater die Wayſenhausinnwohner nach ge—

haltenen Communionandachten mit Fleiſch und Biere; und verehrete nebſt ſeiner hochwertheſten
Frau Ehelitbſten ein nenes Altar· und Canzeltuch von blauen Tuche, geſtickt, und mit Franges,
zum Gebrauch in der Wayſenhauskirche zu St. Annen: ingleichen ſchenkte er denen Kindern neue
Huthe mit Schnuren, Halstucher, Krauſen und Meſſer; gab auch uber die am Charfreytage zu
Kimmelkuchen gereichten 12 gr. an ſemem erlebttn Gebnrtstage jedem Kinde einen halben Batzen
Geld, wie nicht minder, zur Wirthſchaft 1. Scheffel Gerſte, und 3. Balligen Leinwand. Der
barmherzige GOtt ſetze dieſen unſern groſſen Gonner nebſt ſeiner hochwertheſten Frau Ehe
liebſte dafur zum beſtandigen Segen, und laſſe ihn die Feyer ſeines Geburistages noch viel
mal erfreut und in allem Vergnugen begeben: ja weie er nicht nur Canzel und Altar unſrer
Wayſenhauskirche, ſondern auch unſre Wafſenkinder zum theil hochſtguttigſt bekleiden
wollen, ſo gebe ihm der HErr HErr dafur die Kleider des Zeyls, und laſſe ſeine Hand
lung zur Wohlfahrt unſrer Stadt in unverruckten Segen bluhen!

Ein vornehmer Wohlthater des Wayſenhauſes, ſowol als E. lobl. im Brauurbar ſitzende Burger—

ſchaft, ſchenkte  Faß Jentſch, 3. Viertel, 8. Tonürn, 48. Achtel Trinken, welches ihnen
allerſeits der BErr SErr in ihrer Nabrung reichlich wieder erſeten wolle!

Ein geneiater Gonner des Wayſenhäuſes ließ gleichfalls ſeine chriſtliche Milde durch Speiſung derer
Jnnwohner deſſelben am Himmelfarthstage blicken, und verehrtte zu andrer Zeit denenſelben zu
eiguer Diſpoſition etwas an Gelde. Der BeErr gedenke ſeiner und der Scinigen dafur im Beſten.

Auch uberſendete die ruhmvolle Gutigkeit eines auswartigen ſich verborgen gehaltenen Gonners am
19. Febr. 1748. Funfzig Rthl. 4. gr. Gold; nud eine andre groſſe Gonnerin unter Verberqung

ihres Nahmens 1. Ducaten: wie denn auch unvermuthend in der Armenbuchſe der Schulſtüben,
ein halber Lonisd'or eingeleget gefunden wurde. Der allwiſſende GMTT, der ins Verborgene
ſiehet, vergelte dieſen uns unbekannten Wohlthatern und Wohlthaterin ihren, zu Forderung
unſrer Anſtalten, gegonneten milden Beytrgg mit offenbaren Segen hundertfaltig, und
laſſe ſie vor ihre Perſonen und Familien uberzeugende in der That erfahren, daß er auch einen
kalten Trunk Waſſers, nach ſeinertheuren Zuſage, im aeringſien nicht unvergolten laſſen wolle!

So ward auch den z. Martii 1748. jedem deren beyden Herrn Informatorum des Wayſenhauſes,
ein verſiegeltes Preſent au Gelde zugefertiget, womit ſie ein ungenaunter Gonner hochſtgüttigſt be
denken wollen. Wie nun dis der allererſte Wohlthater iſi, der. auf ſolche reellt Art an die
Lehrer unſers Wayſenhauſes hochgeneigt denken, und unſrer Bedurffniß zufiatten kommen
wollen: ſo ſind wir auch umter Abſtatiung des allerverpflichteſten Dankes gewiſi verſichert
daß der zErr Blkrr'unſer disfals zu ihm abgeſchickies Gebet in Gnaden erhoren, und
dieſem unſern unbekandten Gonner ſolche Wohlthat zum erwunſchten Segen anſchreiben
werde in Zeit und Ewigakeit.

Em um das Wagyſenhaus ſich ſehr verdient gentachter Gonner ſchenkte 6. Metzen Aepffel: und eine

chriſiliche Wittwe folgte ſeinem Exempel durch Ueberſendung i. Metze Aepffel, 1. Metze Birnen,
und 4. Kurbſe: Wie denn auch ein andrer vornehmer Wohlthater Aepffel und Kurbſe; und eine
vornehme Wohlthaterin denen Kindern bey gehaltenen Umgange.1. Scheffel Gerſie geſchenket.
Der Err gedenke an ſie, und ſegne ſie, dafur insgeſamt!

Ein lobl. Mittel der Schumacher hat.i. Paar Schn verchrt; und vor Farbe und Zubertitnng des
Tuches zur Bekleidung iſt abermals keine Vergutung verlanget worden: anch hat ein erbarer
Handwerksmann 10. Paar roth gefarbte Magdgensſtrumpffe gutigſt ſchenken wollen; Wovor ſie
ſamt und ſonders der groſſe GGOTT bey ihren Profeßionen und Handthietungen reichlich

ſegnen wolte!Es ſchenkte auch den 12. Mah ein chriſtlicher Wohlthater ein Stuck Rindfleiſch; und ein anderer

verehrte zum ſonntagl. Gebrauch bey denen Catechismusexaminibus in der St. Anneufirche eine
Tafel zur Anzeige der Lieder, und einen Seiger auf die Canzel: wie denn ein gleichmaßig chriſtli-
cher Wohlthater 6. Stuck eingebundene Nene Teſtamenter verehret hat. Wovor ihnen allerſeits
der grundgutige GOtt ein reicher Vergelter ſeyn wolle!
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Sage: Groſſer Seegens GOTT du kronſt abermal mit Gute
Dis Jahr ganz abſonderlich; nimmſt die harte Kriegesruthe

Jn Genaden ganzlich weg, und wirſfſt ſelbte hinter Dich.
Sey gelobt, Halleluja! ſey gelobet ewiglich!

Gieb auch nunmehr kunftighin Fried in all und jedem Lande
Bls auf ſpate Zeiten hin; gieb Geluck zu jedem Stande

So im Geiſt als Leiblichen; damit man bey Fried und Gluck
Deines Seegens Fußtapfen forthin mehr und mehr erblick.

Sonderlich verleihe dis unſerm ganzen Lande Sachſen
zaß es nun in Fried und Ruh immer grunen, bluhen, wachſen;

Sein großmachtig Oberhaupt Köonig und Churfurſt AUGuST
Hab an Dir und Deinem Fried immer ſeine großte Luſt.

Sein Durchlauchtiges Gemahl, Churprinz, ſamt den andern Zweigen
Laß am Gluck in Fried und Ruh, immer hoher, hoher ſteigen;

Es geh Jhnen nach dem Wunſch, derer Hohen in der Welt Geneſ. 4q, ab.
Und Jhr koöönigliches Wohl bleibe durch Dich veſt geſtellt.

Dero weiſen BVathe Rath, wenn ſie auf den Frieden ſehen,
Muſſe zu des Landes Nutz, niemahls nicht zurucke gehen:

Damit jeder Unterthan von Gewalt und Unruh frey,
Unter ſeinem Feigenbaum jedes Ortes ſicher ſey.

Den Hoch Edlen Magiſtrat unſrer Stadt ruſt auch aufs neue
Mit viel Kraft und Weisheit aus; damit jegliches ſich freue

Wenn es bey ihm Rath und That, Schutz und Hulf und Recht erhalt
Und daher ſein Hoffen veſt auf Jhn als auf Vater ſtellt.

Kirch und Schule laß nachſt dem in eiwunſchtem Segen bluhen,
Fordere der Lehrer Fleiß, fordere all ihr Bemuhen,

Daß durch. Deines Wortes Kraft Baume der Gerechtigkeit
Wachſen mogen, die hernach grunen noch in jener Zeit.

Unſre werthe Burgerſchaft;, Reich und Arme, Groß und Kleine,
Gorlitz, das geliebte Gorlitz, ſey und bleibe, GO TT, die Deine:

Jedes, das darinnen wohnt, oder da geht aus und ein

Muſſe, HERR, HERR! ſtets durch Dich, durch. Dich, ſtets geſegnet ſeyn.Deines Ganges Fußtapfen trieffen uber ſie von Fette;
Friede, Gluck, Gerechtigkeit, kuſſen ſich da um die Wette:

Zeiae ſelbſt, daß Du es ſeyſt, der alleine Hulfe thut, Pſ. 7a, 12.
Krone dieſes Neue Jahr, kron uns HERR mit deinem Gut!

Flt diCo N.rIiA Arion
derer gewohnlichen Nachrichten

von dem allh ſMrmen Waunſen und Jadt— HGauſe.
1.) Jſt bey denen Haus-Officianten, welche unter der Direction zweher Hochverordneten Herrn

Inſpectorum aus E. Hochedl. Hochw. Raths Collegio ihre Funcklon verrichten, in dieſem
Jahre keine weitere Veranderung vorgefallen, als daß die ehemahlige Wayſenmutter Anna

Helena Huttigen den 16. Dec. r7as. abgezogen.
2.) Die Anzahl und Nahmen derer im vorigen Jahr verpflegten Wayſen ſind

Knaben. J Lnaben. Magdgen.
1. Johann Chriſtoph Schmidt. 12. Traugott Steinberger. 2r. Maria Eliſabeth Garbin.
2. Johann Gottlob Cietze. 13. Joh. Traugott Meerfurth 22. Johanna Sophia Knoblochin.
3. Johann Gottfried Tuſchke. 12. Chriſtian Traugott Schlaff, 23. Johanna Eleonora Knoblochin.
4. Gtorge Abraham Weller. 18, Michael Gottftied Schneider. 24. Charlotta Eleonora Krauſin.

5. Samuel Bauer. 25. Eliſabeth Grohmannin.
adocen.6. Gottfried Hirch. ueeoene 26. Johanna Eleonora Apeltin.

7. Carl Auguſt Krauſe. 16. Anna Maria Mullevrin. 27. Anna Dorothea Kahlin.
g. Johann Gottiob Muller. 17. Maria Martha Goldnerin. 28. Anna Dorothea Steinbergerin.
9. Johann Gottfried Ziealer. 18. Eva Rofina Goldnerin. 29. Johanna Florentina Wiede
ro. Johann Sieqgmund Kothe. 19. Anna Dorothea Kuntherin. mannin.
11. Johann David Stock. 20. Anna Roſmina Voickertin.

Ohne einen erwachſenen von Langenau, und 4. auswartigen Kindern, davon 2. ihrer Mutter am 25.

Nov. wiedergegeben worden.
Es iſt aber von vorſtehenden Wayſen Johann Gottlob Tietze den 1. Jun. auf das Tiſchlerhandwerk

gebracht, und Samuel Bauer den 5. Jun. zum Dienſt bey E. Hochedl. Raths Weinkeller angtnommen
worden. Anta Dorothea Guntherin iſt den 6. Jul. Maria Eliſabeth Garbin den 1. Jul. Eliſabeth
Grohmannin den 11. Jun. zu Dienſte gezogen.



3.) Die Anzahl und Nahmen derer Kinder, ſo neben gemeldeten Wayſen in der Armenſchule

z ohnentgeltlich unterrichtet worden.1. Maria Eliſabeth Horſchkin 11. Johann Friedrich Schultze 20. Maria Eliſabeth Jungin

bis Monat Jun. bis Mon. Sept. 21. Chriſtian Ludewig2. Maria Sophia Schwagerin 12. Martin Gottlob Ziegler 22. Anna Roſina Richterin
3Z. Maria Eliſabeth Matthan 13. Dorothea Roſina Jenſchin 2. Chriſtiana Roſina Rothardin

4. Johanna Sophia Guntherin bis Mon. Jan. bis Mon. April.
5. Johanna Roſina Schultzin 14. Chriſtian Gottlieb: Schwartz 24. Johann Gottfried Fuhrlohn
6. Johann Gottfried Schroer 15. Anna Roſina Wagnern 25. Johann George Geißler

lnn dutt wnn  hunchuſtnd gnt 2 Whhrli dternn27. Johann Willhelm Roßler
9. Johana Chriſtiana Schwagerin 18. Chriſtiana Roſina Stockin 28. Chriſtian Gottlob Lehmann

10. Carl Friedrich Tieſe ta Mart.bis Mon. May. 19. Johann George Engelmann
4.) Als Zuchtlinge ſind zur Arbeit angehalten und bekoſtigt worden.

Aus der Stat co. ſerſonen.vom Lande a 15.Zuſammen —ue 25. Perſonen.
Kurtze

und Summariſche Nachrichten
Von der Einnahme und Ausgabe

bey dem allhieſigen

Armen-Wayſen-und Zucht-Hauſe.
Einnahme. Rthir. gr. pf.

An eingetriebenen Reſten 2 9 12An Koſt-Gelde vor Kinder, einheimiſche und fremde Zuchtling 181 82
An Verdienſt der Wayſen uber die Hauß-Arbeit 24 141

der Zuchtling J 38 5 11An wochentlichen Zuſchuß ans der Armen-Verpflegung 76 9
An Gottes-Kaſtel und Buchſen-Geld 3 22 1o
Die Helffte der Hochzeit-Teller Auflage 29 14 3
An Legatis und Donationen 2— 83 14An Neu-Hahrs Umgangs Geldern 4 43 5 3An Extraordinair Einnahme L 14 21An erhobenen Ziuſen von auſſenſtehenden Capitalien 252 6

Summa. der Einnahme. 757 12 4

Ausgabe. Rthlr. gr. pf.
An Beſoldungen 145 22Zur Brodterey und ubrigen Bekoſtigung J 3z9r 1o 28
An Geſpinſt:Weber und Bleicher-Lohn I 2 14 12
An Brennholtz und Holtz-Fuhren 10 17 1Zur Belleidung der Wayſen 78 15 17An ArtznenKoſten ĩ 46 4 1o*An Handwercker 208 24 16 1An Extraordinair- Ausgabe zu allerhand Bedurffuuæuſß 99 —55

9 „Summa der Ausgabe. 811 2 3„Wenn nun hiervon obige Einnahme qu et 757 12 4abgezogen wird, ſo wird die Einnahme von der Ausgabe iunel. der

gegenwartigen Vorrathe uberſtiegen mit 533 13 113Die Paßivſchulden des Wayſenhauſes betragen 464. Rthlr. 18. ar. und 1. Malter Korn.

Auf allergnadigſten Befehl ſind an Conſumtions. Acelſe reſtituiret worden 23. Rihlr 4. gr. g. pf.

E. Hhochedl. Hochw. Rath ſchenkte 10 Stoſſe Holtz, und die vorhandenen Bauſpahne, ingl.
ſind auf Deſſelben hochſt gutigſte Anordnung von denen Dorfſchaſten und Urbarlis in

dieſem Jahre 1J Schfl. Salz. zz Schfl. Korn und 2 Schfl. Heydekorn abgeſchuttet worden.

Bey yergonneten Spahiergangen ſpeiſete und trankte ein Herr Pachtinnhaber eines nahe gelege

nen Landguthes die Wayſen reichlich.
Und ein anderer ubergab bey dem eingeſchickten Deputatgetraide ein Vrtl. Meeren.

Wie denn der ehedem gedachte Anverwandte eines aufgenommenen Wayſenmagdgeus der Zeit

tebens abzuſchutten verſprochnen 1 Schfl. Korn auch auf dieſes Jahr abgegeben.

Der HERR ſegne ſein Volk mit Frieden! Pſ. 29. v. 11.
„r
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